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Montag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Mittwoch: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Donnerstag: 15.00 Uhr - 17.00 Uhr

Freitag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

E-Mail: 
pfarrei.miltenberg@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro St. Margareta Bürgstadt
Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt 
(   2144 Fax: 947731

Dienstag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

E-Mail: 
pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de

Pfarramtsangestellte:
Andrea Bertlwieser und Regina Uhl

www.st-martin-miltenberg-

buergstadt.de

In den Sommerferien ist das 

Pfarrbüro montags bis donners-

tags von 8 - 12 Uhr geöffnet. 

Freitags geschlossen.

Im Notfall:  65 00 99 0 und
0162 –1065423



- 3 - Geistliches Wort 

Gedanken zum  
Pfingstfest 
 

Eine Weisheitslegende aus Indien 
erzählt Folgendes:  
 

Eine Frau hatte eines Nachts einen 
herrlichen Traum. Dieser drehte 
sich um ein neues Geschäft. Beim 
Betreten entdeckte die Frau, dass 
der liebe Gott selbst als Verkäufer 
hinter dem Ladentisch stand.  
Neugierig fragte sie ihn: „Was ver-
kaufst du denn da alles!“ „Alles, 
was dein Herz begehrt“, erhielt sie 
zur Antwort.  
Rasch besann sie sich auf alle ihre 
Wünsche und sagte dann: „Wenn 
dem so ist, dann hätte ich gerne: 
Einen Mann, der mich versteht, auf 
den ich mich verlassen kann und der 
mich nicht verlässt. Kinder, die sich gut 
entwickeln und an denen wir unsere 
Freude haben. Viel Geld. Glück und 
Erfolg. Frieden und keine Kriege. Und, 
und so weiter, und so weiter.“ Da soll 
der liebe Gott gelächelt und erklärt 
haben: „Gute Frau, Sie irren sich lei-
der; denn ich verkaufe hier nicht schon 
die Früchte, sondern nur die Samen.“ 
 

Diese Legende scheint symptomatisch 
zu sein für unseren Umgang mit dem 
Heiligen Geist und unsere Erwartungen 
an ihn. Wir schielen gleich nach den 
Früchten, den Wirkungen oder Erfol-
gen des Geistes, dabei vergessen wir, 
dass der liebe Gott nur den Samen 
verkauft.  
 

Wie ein Samenkorn haben wir ihn in 
der Taufe und Firmung empfangen; 
das aber ist kein einmaliger und abge-
schlossener Vorgang. Wir sollen als 
getaufte und gefirmte Christen uns 
bemühen mit Gott und nach der Liebe 
Jesus Christus zu leben.  
Das Samenkorn des Hl. Geistes will 

wachsen, sich entfalten, sich vermeh-
ren und Frucht tragen. Es bringt den 
Menschen auf den Weg des Glaubens, 
des Hörens auf das Wort der Wahrheit, 
des Dienens, des Leidens, des Liebens, 
des Bekennens und des Betens.  
 

Es fragt sich nur, ob dieser Geist bei 
uns eine Chance hat anzukommen oder 
zu verdorren. Das ist aber nicht so sehr 
eine Frage an den Geist Gottes selbst, 
als vielmehr an unsere Adresse, was 
wir ihm zutrauen und uns zumuten.  
 

Es muss uns klar sein, dass der Geist, 
den wir empfangen haben nicht ohne 
uns wirkt bzw. wirken will. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen die 
Begeisterung für Gottes Geist der Liebe 
am Pfingstfest zu erneuern und aus der 
Beziehung zum Hl. Geist zu leben. 
 

Albrecht Kleinhenz  
Pfr. i. R.  

Bild: Friedbert Simon 

In: Pfarrbriefservice.de  
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Fronleichnam  
 

Wenschdorf 
29.05.  18.30 Messfeier, anschl. Fronleichnamsprozession 

 

Miltenberg 
30.05. 8.30 Messfeier in St. Jakobus, anschl. Fronleichnams- 

  prozession 

 17.00 Feierliche Sakramentsandacht in der Klosterkirche               
 

Bürgstadt 
30.05. 8.30  Messfeier in St. Margareta, anschl. Fronleichnams- 

  prozession 
 

Breitendiel 
30.05. 10.00  Messfeier am Kreuz, anschl. Fronleichnamsprozession 

 
 

Ewige Anbetung  
 

St. Jakobus Miltenberg 

17.06. 16.30 Beginn der Anbetungsstunden 

  18.30 Messfeier zum Abschluss der Ewigen Anbetung und  
  eucharistischem Segen 
 

St. Josef Breitendiel              
19.06. 16.30 Beginn der Anbetungsstunden  
 18.30 Messfeier mit abschließender Prozession und  
  eucharistischem Segen  
 

St. Vitus Wenschdorf 
24.06. 17.30  Beginn der Anbetungsstunden 

   18.30  Messfeier zum Abschluss der Ewigen Anbetung und  
  eucharistischem Segen 
 

St. Margareta Bürgstadt 
30.06.  8.00  Beginn der Anbetungsstunden 

 18.30 Messfeier zum Abschluss der Ewigen Anbetung und  
  eucharistischem Segen 

 

 

Walldürnwallfahrten 
 

15.06.   Bürgstadt  2.45  Pilgersegen Glockenturm Neue 

   Pfarrkirche 

 

09.06. Miltenberg und Wenschdorf    3.30  Pilgersegen in St. Jakobus 
 

16.06. Breitendiel, Mainbullau Rüdenau  5.30 Pilgersegen in St. Josef  
 
 

Dettelbachwallfahrt 
 

Vom 12.08. bis 15.08.24 

 
 

Engelbergwallfahrt der Pfarreiengemeinschaft 
 

03.10. 

Fronleichnam | Ewige Anbetung 

Bild: Sarah Frank | factum.adp 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Fünf-Wunden-Bruderschaft  und 
Pfarrei  St .  Jakobus Mi l tenberg

9. Juni 2024

In diesem Jahr wird teilweise eine neue 
Wegstrecke ausprobiert, um die Staats-
straße L518 möglichst zu meiden. 

Die neue Wegstrecke führt über 
Wenschdorf nach Reichartshausen und 
über Gottersdorf nach Gerolzahn. 
Die Erasmuskapelle wird diesmal nicht 
besucht.

Folgender Ablauf ist vorgesehen:

3.30 Pfarrkirche St. Jakobus, Aussendung der Fußwallfahrer

ca. 4.45 Wenschdorf am Dorfbrunnen Treffen mit den Wenschdorfer 
Wallfahrern

ca. 6.40 Gerolzahn Gasthaus Linde, Frühstück

ca. 8.40 Walldürn Schwimmbad, Sammelpunkt der Miltenberger Wallfahrer mit

  anschl. Einzug der Pilger in die Wallfahrtsbasilika Walldürn
9.30 Pilgerhochamt in der Wallfahrtsbasilika.

Direkt im Anschluss erfolgt der Auszug der Miltenberger Wallfahrer 

und Busrückfahrt nach Miltenberg.
ca. 11.45 Einzug der Rückkehrer in die Pfarrkirche Miltenberg und anschl.

kurze Verköstigung

Geistlicher Begleiter ist Stadtpfarrer 
Jan Kölbel.

Wenn jemand Kreuz, Fahne oder Laut-
sprecher tragen möchte, kann er sich 
bei Herbert Adrian,
Tel. 0160-77 32 166 melden.

Die Fünf-Wunden-Bruderschaft freut 
sich über eine rege Teilnahme an der 
Wallfahrt.

Wallfahrtsverantwortliche der 
Fünf-Wunden-Bruderschaft:
Herbert Adrian, 
Thomas Gerber und 
Matthias Wimmer
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im Klostergarten in Miltenberg 
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In der Fastenzeit wurde die Kapelle 
„Maria Hilf“ im Gemeindezentrum Mil-
tenberg-Nord innen neu gestrichen, 
neue Lampen installiert und die Fenster 
gereinigt. Nach einem Vorschlag von 
Dr. Jürgen Lenssen, Würzburg, wurde 
die Kapelle innen in weiß und lichtgrau 
gehalten. 
 

Im letzten Kirchgeldbrief wurde die 
Innenrenovierung angekündigt und die 
Spendenbereitschaft war sehr groß.  
 

Allen Spenderinnen und Spendern und 
allen Beteiligten an der Renovierung ein 
ganz herzliches Dankeschön für den 
Einsatz.  

Maria-Hilf-Kapelle  

im Gemeindezentrum in neuem Glanz 

Die moderne Kapelle ist wieder ein hel-
ler und freundlicher Raum für Gottes-
dienste im kleineren Kreis geworden. 
 

Als nächstes steht eine professionelle 
Reinigung der Kreuzweg-Gemälde von 
Jutta Winterheld an. Dafür suchen wir 
wieder Sponsoren.  
 

Wenn Sie Interesse haben, die Paten-
schaft für eine der Kreuzwegstationen 
zu übernehmen, dann wenden Sie sich 
bitte an das Pfarramt. Nähere Informa-
tionen liegen in den Kirchen aus. 
 

Jan Kölbel, Pfarrer 
 

Foto: Thomas Bertlwieser 
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Valent ins-Stopp  

Eine kleine Zeit zu zweit, mitten 
im Trubel auf dem Markt. Das 
wollten wir den Paaren am 
Samstagvormittag (17.02.24) 
direkt vor der Klosterkirche in 
Miltenberg bieten. 
Gemütlich hergerichtete Bänke 
(natürlich rot, ganz im Zeichen 
der Liebe), ein heißes Getränk, 
Schokolade und ein paar Karten, 
die dazu einladen, über die Be-
ziehung ins Gespräch zu kom-
men. 
Zu unserer Freude, wurde das 
Angebot rege genutzt. Egal, ob 
ganz spontan zwischen den Besorgun-
gen, als Touris auf der Durchreise  oder 
extra für den Valentins-Stopp auf den 
Weg gemacht, alles war dabei. 
Schön war´s, wenn Sie uns nächstes 
Jahr am Valentins-Stopp sehen, schau-
en Sie gerne wieder auf einen Tee oder 
Kaffee vorbei! 

Karin Müller (Dipl. Rel.-Päd.) 
für das ökumenische Team  
(Tatjana Steppacher GR, Dagmar Sack,  
Marlies Oswald und Regina Thonius-Brendle) 
Foto: Karin Müller 

Herzliche Einladung  
 

zur Vorabendmesse  
mit Johannisfeuer am 
22.06.2024 um 18.30 in 

Bürgstadt.  
 

Der Gottesdienst findet bei 
schönem Wetter auf der Wiese 
vor dem Pfarrsaal statt und wird 
musikalisch von der Singgruppe 
mitgestaltet.  
 

Für das leibliche Wohl im  
Anschluss ist gesorgt 
 

Text: Tatjana Steppacher  
Foto: Catharina Weiß 

Johannisfeuer in Bürgstadt 
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Unser  neuer  Weihbischof  Paul  Reder  

Papst Franziskus hat Pfarrer Paul Reder 
(52) zum neuen Weihbischof für das 
Bistum Würzburg ernannt. Am Montag 
in der Karwoche wurde die Ernennung 
im Würzburger Dom bekannt gegeben. 
Paul Reder stammt aus der Würzburger 
Innenstadtpfarrei St. Peter und Paul.  
Er studierte zeitgleich mit mir in Würz-
burg Theologie. Bei meiner Priesterwei-
he 1997 übernahm er den Kantoren-
dienst. Nach dem Studium war er viele 
Jahre an der katholisch-theologischen 
Fakultät in Würzburg beschäftigt.  
Daneben unterstützte er seine Familie 
bei der Pflege des schwerkranken Va-
ters. Erst nach dem Tod des Vaters trat 
er ins Würzburger Priesterseminar ein 
und wurde 2014 zum Priester geweiht. 
Als Kaplan und Pfarrvikar war er in 
verschiedenen Gemeinden in der Rhön 
eingesetzt. Als Pfarrer war er in Würz-
burg-Zellerau und seit 2022 in Heiden-
feld als Teampfarrer im Pastoralen 
Raum „Schweinfurter Mainbogen“. Zu-
dem wirkte er als Notfallseelsorger und 
Präventionsbeauftragter.  
 

Seine Bischofsweihe ist an Christi Him-
melfahrt um 15 Uhr im Würzburger 
Kiliansdom. Seine Weihe wird live auf 
dem YouTube-Kanal des Bistums über-
tragen. 
 

Es ist schön, dass der Heilige Vater 
wieder einen Pfarrer und erfahrenen 
Seelsorger zum Weihbischof ernannt 
hat. Die Ernennung fand allgemein 
große Zustimmung. Ich habe Paul Re-
der als sehr ausgeglichenen, struktu-
rierten und überlegten Menschen in 
Erinnerung.  
 

Solche Menschen braucht die Kirche in 
dieser schwierigen Zeit! 

Dem neuen 
Weihbischof 
wünsche ich 
alles Gute, viel 
Kraft und Got-
tes Segen für 
sein Amt!  
 

Seinem Vorgän-
ger, unserem 
emeritierten 
Weihbischof 
Ulrich Boom, an 
dieser Stelle ein herzliches „Vergelt's 
Gott“ für seinen Dienst bis in das 77. 
Lebensjahr hinein. 
Für den „Unruhestand“ wünsche ich 
ihm eine gute Gesundheit und viel Zeit 
für all das, was in den letzten Jahren oft 
zurückstehen musste.  
Auch als „Emeritus“ ist er in seinen 
früheren Gemeinden immer herzlich 
willkommen! 
 

Jan Kölbel, Pfarrer 

 
Was ist eigentlich ein Weihbischof? 
 

Der kirchenrechtliche Ausdruck ist epis-
copus auxiliaris, also „Hilfsbischof“.  
Der Weihbischof hilft dem Diözesanbi-
schof bei der Erledigung v. a. der litur-
gischen Aufgaben eines Bischof wie 
Firmungen, Altarweihen etc.. Zudem 
kann ihn der Diözesanbischof in in be-
stimmten Aufgabenfeldern mit Leitungs-
aufgaben betrauen.  
Da jeder Bischof auf ein Bistum geweiht 
werden muss, erhalten Weihbischöfe 
pro forma ein untergegangenes Bistum, 
ein sogenanntes „Titularbistum“. Paul 
Reder ist Titularbischof des ehemaligen 
Bistums Petina  im heutigen Kroatien. 
 

Foto: Bernhard Schweßinger, POW 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

kennen Sie eigentlich unser Mini-Haus? 
Es liegt direkt hinter dem Pfarrhaus. 
Generationen von Minis hatten in den 
letzten Jahrzehnten schon viel Spaß 
dort, z.B. bei Gruppenaktivitäten, 
Spieleaktionen oder Filmabenden mit 
Pizza. 

Doch vieles ist inzwischen sehr alt ge-
wesen und kaum mehr nutzbar. Daher 
renovieren wir bereits seit etwa einem 
Jahr. Entrümpeln, die alten Küchenmö-
bel ausbauen, Müll abfahren und den 
Sperrmüll bestellen, standen zuerst an. 
Anschließend packten wir Pinsel und 
Farbeimer aus und verbrachten so man-
che Stunde damit, die Wände weiß zu 
streichen. Auch ein neuer Fußboden ist 
auf den alten Teppich verlegt. Den Hel-
fern aus Gemeindeteam und Eltern-
schaft ein herzlicher Dank! Die Kolping-
familie hat uns Minis eine neue Küche 
gespendet, die Firma Hennig uns ein 
neues Dachfenster geschenkt und ein-
gebaut. Für beides möchten wir uns 
hiermit ebenso herzlich bedanken.

Es bleibt noch einiges zu tun: Wir freu-
en uns sehr, dass die Kirchenverwal-
tung uns zusagen konnte, bis Ende 
nächsten Jahres sowohl das stark her-
untergekommene Badezimmer zu sanie-
ren als auch das ausgebaute, aber we-
gen schlechter Dämmung kaum nutzba-
re Dachgeschoss, so herzurich-
ten, dass dort weder „Sauna-

noch Kühlschranktemperatu-
ren“ herrschen. 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
Minis in „Kirchen-Nähe“ einen 
Ort haben, in dem wir uns für 
unterschiedliche Zwecke treffen 
können – eine gute Vorausset-
zung für lebendige Jugendar-
beit. 

Text und Fotos:
Cyrill Legler
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Neues Kreuz auf der  
Alten Kirche geweiht 

 

Bei dem Neuanstrich der Alten Pfarrkir-
che in Bürgstadt wurde festgestellt, 
dass das Giebelkreuz sehr schadhaft ist 
und für den unten laufenden Verkehr 
eine Gefahr darstellt. Trotz der sofort 
durchgeführten Sicherung entschloss 
sich die Kirchenverwaltung, es durch 
ein neues zu ersetzen. 
 

Die Kirche, die ursprünglich in der 
Größe der Martinskapelle errichtet 
worden war, wurde 1607/08 um 
die „Lauersender Seite“ erweitert. 
Dabei wurde auch das Dach er-
höht und mit einem Kreuz verse-
hen. Auf dem tragenden Profil-
stein wurde die Jahreszahl 1607 
eingemeißelt. Fast 150 Jahre spä-
ter vergrößerte man die Kirche 
erneut und nun in Richtung zur 
Straße. Da die Bürgstädter nichts vor-
schnell ausmustern, wurde vieles wie-
der verbaut - so auch der Profilstein 
und das Kreuz. Jetzt passten die bei-
den Jahreszahlen 1607 und 1750 nicht 
mehr zusammen. 
 

Beim diesjährigen Josefsmarkt war die 
Straße gesperrt und das wurde ge-
nutzt, um am Montag per Kran das alte 
Kreuz zu demontieren.  
 

Das neue Kreuz wurde durch die Her-
stellerfirma Franz Zeller aus Umpfen-
bach aufgesetzt und mit einer Edel-
stahlstange befestigt.  
Es trägt die Inschrift „Versetzt 1750 
erneuert 2024“ und ist aus Dietenha-
ner Sandstein gefertigt. Die Kosten für 
das Kreuz, für das Gerüst und den 
Kran belaufen sich auf fast € 8.000,- 
und werden von der Kirchenstiftung 

getragen. Das alte Kreuz erhält einen 
würdigen Platz im Museum. 
 

Pfarrer Kölbel weihte das Kreuz in einer 
kleinen Feier ein. In seiner Ansprache 
gab er seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
auch das neue Giebelkreuz jahrhunder-
telang über Bürgstadt wachen möge, 
als Zeichen des Segens und des Tros-
tes. 
 

Noch viele interessante Geschichten 
ranken sich um die Bürgstadter Alte 
Pfarrkirche.  
Wir empfehlen das neu erschienene 
Buch „Die Alte Pfarrkirche St. Marga-
reta in Bürgstadt und ihre Geheimnisse“ 
von Otto Reichert.  
Es ist für € 19,- erhältlich im Museum 
und im Rathaus. 
 

Text  Willibald Schmalbach 

Fotos: Hermann Bretz 
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www.jakobusmusik.de

Mai

04.05. Orgel plus Gesang
Violetta Hellwig, Sopran
Michael Bailer, Orgel

11.05. Cello plus Kontrabass
Friedemann Döling, Cello
Johannes Dölger, Kontrabass

18.05. Orgelmatinee
Schüler der kirchenmusikalischen Ausbildung 
in der Diözese Würzburg

25.05. Orgelmatinee
Hans-Bernhard Ruß, Würzburg

Juni

01.06. Orgelmatinee
Karsten Schwind, Aschaffenburg

08.06. Ensemble Il Flauto Dolce
Claudia Krämer, Leitung

15.06. Orgelmatinee
Gabriel Dessauer, Wiesbaden

2004 - 20024

20 Jahre
Vleugels-Orgel



- 13 -  

22.06.  Orgelmatinee 

  Wolfram Rehfeldt, Rottenburg 
 

29.06.  Orgelmatinee 

  Leonie Vestner, Aschaffenburg 
 

Juli 
 

06.07.  Orgelmatinee 

  Niklas Steinzer, Bessenbach 
 

13.07.  Orgelmatinee 

Markus Heinrich, Mömlingen 
 

20.07.  Orgel plus Flöte 

  Vera Trohorsch, Flöte - Karsten Schwind, Orgel 
 

27.07.  Orgelmatinee 

  Gregor Frede, Waldbüttelbrunn 
 

August 
 

03.08.  Orgelmatinee 

  Michael Burghart, München 
 

10.08.  Orgelmatinee 

Tyron Kretzschmar, Lohr a. Main 
 

17.08.  Orgelmatinee 

  Philipp Hessler, Klingenberg 
 

24.08.  Orgel plus Alphörner  
  „Die Langhölzer“ Rudi Schreck, Ekkehard Schäfer, Alfred Scholz, 
  Michael Bailer, Orgel 
 

31.08.  Orgelmatinee 

  Peter Worel, Höhenkirchen 
 

September 
 

07.09.  OrgelmatineeSchüler der kirchenmusikalischen Ausbildung in  
  der Diözese Würzburg 
 

14.09.  Orgel plus Flöte 

  Sandra Trabold, Flöte - Simone Grimm, Orgel 
 

21.09.  Orgelmatinee 

  Thomas Gabriel, Seligenstadt 
 

28.09.  Orgelmatinee 

  Matthias Tautz, Aschaffenburg 
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Informationen und Hinweise 

Matinee – Konzerte 2024 

04. Mai bis 28. September 
samstags, 11:30 bis 12:00 
 

Veranstaltungsort 
Kath. Stadtpfarrkirche St. Jakobus d. Ältere 

Am historischen Marktplatz 
63897 Miltenberg a. Main 
 

Karten und Preise 

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang 

Mit einer angemessenen Spende  
tragen Sie zur Finanzierung der Konzertreihe bei. 
 

Möchten Sie die Konzertreihe durch eine besondere  
Spende unterstützen? 

Unser Konto: Sparkasse Miltenberg 

Kirchenstiftung St. Jakobus / Kirchenmusik 

IBAN DE 05 7965 0000 0500 3548 81 

BIC BYLADEM1MIL 

Stichwort KLANG RAUM MATINEE 2024 

Vermerk Spendenbescheinigung Ja/Nein 
 

Bitte vormerken: Miltenberger    K i rchenmusiktage    
vom 22. bis 29. September 2024) 
 

Kath. Stadt- und Regionalkantorat Miltenberg 

Pfarrgasse 2, 63897 Miltenberg 

(0 93 71) 6 50 09 96 

michael.bailer@bistum-wuerzburg.de 

Flyer   
 

liegen in der Pfarrkirche auf 



- 15 - Ein Abend nur für mich / Kirchenverwaltungswahl 2024 

Ein Abend nur für mich um 18.30 Uhr 

Lebensfreude trotzdem 

 

Das Leben hält Schönes und 
Schweres bereit - 
Frohes und Bedrückendes.  
 

Glück ist leicht zu verkraften. Aber wie gehen wir 
mit Schwerem um? 
 

Wie bewahren wir uns die Freude und Leichtigkeit 
des Lebens und unseren Glauben?  
 

Wie können wir aus „Zitronen“ Limonade  
machen?  
 

Glück ist nicht nur Zufall.  
Glück ist auch eine Lebens-Entscheidung.  
 

Herzliche Einladung zu einem Abend, an dem wir 
nicht nur über Glück reden, sondern uns auch ver-
wöhnen lassen wollen 

Kosten 10 € für Material und Verpflegung 

 

Anmeldung bei Jasmin Weber: j.r.weber@t-
online.de,  0163-1601882 



- 16 - Breitendieler Seite 

 4.30  Morgengebet in Rüdenau  
 5.30  Pilgersegen in Breitendiel 
 5.45 Auszug aus der Kirche  
  Trinkpause in Schneeberg im Dorf Gemeinschaftshaus  
  Große Frühstückspause in Rippberg mit Bewirtung durch das  
  Gemeindeteam von Breitendiel.  
 12.00  Pilgeramt in der Basilika in Walldürn  
 15.22  Rückfahrt mit dem Zug (Gruppenticket) 
  Anschließend Schlusssegen in der Kirche St. Josef 

Walldürnwallfahrt  

am 16.06.2024 

 

Auch dieses Jahr findet wieder die Wallfahrt nach Walldürn 
statt. Dazu kurz der geplante Ablauf:  

Vorankündigung Wahl der Kir-
chenverwaltung im November  
 

Nach jahrelanger bewährter Arbeit in 
der Kirchenverwaltung werden einige 
bisherige Mitglieder Ihr Amt weiterge-
ben.  

Eine funktionierende Kirchenverwal-
tung ist für die Selbstbestimmung der 
Kirchenstiftung St. Josef von größter 
Bedeutung. Daher wäre es schön und 
wichtig, wenn sich aus unserer Mitte 
Gemeindemitglieder zur Wahl und 
letztendlich zur Mitarbeit bereit erklä-
ren würden. 

21.05.24 Engelbergwallfahrt  
  
 22.06.  Wanderung im Brunntal mit anschließendem  
   gemütlichem Beisammensein  
  
 17.08. Führung in der Knechtsmühle, Eisenbach mit  
  Besuch des Heimatmuseums  

Spenden aus dem Erlös  
Weihnachtsbasar und sonstigen  

Veranstaltungen: 
 

Je 400 €  
· Jungfeuerwehr,  
· Mutter und Kind in Not (Wü),  
· Bücherei Breitendiel,  
· Pfarrgemeinde Breitendiel 

· Hospiz Kleinheubach und  
· Straßenkinder in Bolivien  

Einladung zum Friedensgebet  
 

„Frauen, Frieden, Hoffnungslicht“ 
Jeden 1. Freitag im Monat um 18.00 

Uhr in der Kirche, Breitendiel 



- 17 -Wenschdorfer Seite

Auch in diesem Jahr waren die Kinder 
von „Sankt Vitus“ wieder mit Begeiste-
rung beim „Raspeln“ dabei, um die 
Glocken zu ersetzen, die an den Karta-
gen nicht läuteten.

Die Gottesdienste  an Karfreitag und 
am Ostersonntag waren sehr gut be-
sucht.  

Fronleichnam
am Vorabend zu Fronleichnam: 
29.05. 18.30 Messfeier, anschl. 

Prozession durch das 
Dorf

Walldürn-Wallfahrt
09.06. gemeinsame Wallfahrt 

mit den Miltenbergern, 
siehe Seite 5

Ewige Anbetung
24.06. 17.30 Anbetungsstunde

18.30 Messfeier mit
                    Eucharistischem Segen

Bitte die Gottesdienstordnung 
beachten. Da stehen aktuelle Termine 
drin.

Text und Fotos: Elisabeth Bundschuh
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Flurgang 
 

Am 23. Mai 2024 ist um 18 Uhr Tref-
fen an der Kirche, um gemeinsam mit 
Gebet und Gesang durch die Flur zu 
gehen. Anschließend Gottesdienst 
und belegte Brötchen am Bildstock. 
Vielen Dank dem Organisationsteam.  

Einladung zur Wallfahrt nach 

Walldürn 

Die Wallfahrt Mainbullau-Breitendiel-
Rüdenau nach Walldürn, ist am Sonn-
tag, 16.06.2024. Gestartet wird um 
5.45 Uhr mit Pilgersegen in St. Josef 
Breitendiel. Um 12 Uhr ist Pilgeramt in 
der Basilika Walldürn. 

Familiengottesdienst mit  

Fahrzeugsegnung 

Am 7. Juli 2024 feiern wir um 10 Uhr 
einen Familiengottesdienst mit Fahr-
zeugsegnung. Mainbullau lädt hierzu 
herzlich ein, Fahrzeuge von groß bis 
klein zur Segnung bereit zu stellen. 
Auch die Kinder dürfen Gottes Segen 
für ihren Lieblingsfuhrpark entgegen-
nehmen.  

Die Wörzberde 

Kräuterbüschel zum Segnen dürfen am 
14. August wieder zum Gottesdienst um 
18.30 Uhr mitgebracht werden.  
 

Wichtige Information für die 

Kirchenbesucher in Mainbullau: 
 

DIE DONNERSTAGS-MESSEN FINDEN 
NUR NOCH BEI BESTELLTEN  

INTENTIONEN STATT!  
 

Fotos und Text: Marina Repp 
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Taufen 

  

Termine der  

Kinderkirche (KiKi) Miltenberg 

 

Für Kinder und Familien:  

02.06. 10.00  KiKi in Miltenberg, Pfarrhaus  

07.07. 10.00 Familiengottesdienst Mbg.  

04.08. 10.00 KiKi in Miltenberg, Pfarrhaus 

06.10. 10.00 KiKi in Miltenberg, Pfarrhaus 

Bild: Katharina Wagner In: Pfarrbriefservice.de 

Möge dein Schutzengel vor dir gehen, um dir den Weg zu zeigen. 
Möge dein Schutzengel hinter dir gehen, um dir den Rücken zu stärken. 
Möge dein Schutzengel neben dir gehen, damit du einen Freund an deiner 
Seite hast. 
Möge dein Schutzengel über dir sein, damit du dein Leben aus ganz neuer 
Perspektive sehen kannst. 
Und wenn dein Weg zu schwierig wird, möge dein Schutzengel dich sanft  
in die Arme nehmen 

und dich über Hindernisse tragen, die du aus eigener Kraft nicht  
überwinden kannst.                                                    Irische Segenswünsche 
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In unserer Pfarre iengemeinschaft  
wurden be igesetzt :

Nicht trauern wollen wir, 
dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein, 
dass wir sie gehabt haben,
ja auch jetzt noch besitzen. 
Denn wer in Gott stirbt,
der bleibt in der Familie.
von St. Hieronymus 
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Termin Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

montags 15.00 Rosenkranzgebet Klosterkirche 

mittwochs 18.30 Stille eucharistische         
Anbetung St. Jakobus Gemeindezent-

rum Mil-Nord

donnerstags 17.00 Friedensrosenkranz Klosterkirche 
Miltenberg

donnerstags 17.00 Rosenkranz für Priester– und 
Ordensberufungen

Bürgstadt           
Neue Kirche

jeder  1. 
Freitag im 
Monat

18.00 Friedensgebet Frauen,     
Frieden, Hoffnungslicht

KDFB        
Breitendiel

St. Josef     
Breitendiel

jeder 2. 
Dienstag im  
Monat

14.30-17 Café Burgweg
Katholische 
und Evangeli-
sche Kirche

Kolpinghaus 
Burgweg 15

04.06. 19.00 Ökumenisches Friedensgebet ACK Evang.        
Johannes-Kirche

20.06. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Laurentiuskapel-
le Miltenberg

02.07. 19.00 Ökumenisches Friedensgebet ACK Evang.        
Johannes-Kirche

18.07. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Martinskapelle 
Bürgstadt

03.09. 19.00 Ökumenisches Friedensgebet ACK Evang.        
Johannes-Kirche

19.09. 20.00 Taizé-Gebet Taizé-Team Laurentiuskapel-
le Miltenberg

01.10. 19.00 Ökumenisches Friedensgebet ACK Evang.        
Johannes-Kirche
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           Al lgemeine Gottesdienstordnung  

Beachten Sie bitte die Gottesdienstordnung  

in den Kirchen, im Amtsblatt Bürgstadt, 
in den Schaukästen sowie freitags in der Tageszeitung und 

auf unserer Homepage 

www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de 

 

Tag gerade Kalenderwoche ungerade Kalenderwoche 

Samstag 

18.30  Pfarrkirche Miltenberg 

18.30 Wenschdorf oder  
 Mainbullau 

18.30 Breitendiel 01.06., 29.06., 
 27.07., 31.08., 21.09. 

18.30 Bürgstadt 
18.30 Wenschdorf od. Mainbullau  
18.30 Breitendiel 08.06., 06.07., 
 03.08, 28.09. 

Sonntag 

10.00 Breitendiel 19.05., 
 23.06.,14.07., 11.08., 
 25.08., 08.09., 06.10. 
10.00  Bürgstadt 
10.00 Wenschdorf oder 
 Mainbullau 

18.30  Pfarrkirche  Miltenberg 

10.00 Breitendiel 26.05., 21.07., 
 18.08. 15.09. 
10.00 Miltenberg Pfarrkirche 

10.00 Wenschdorf od. Mainbullau  
18.30 Miltenberg Pfarrkirche 

Montag  18.30 Pfarrkirche Miltenberg  18.30  Pfarrkirche Miltenberg 

Dienstag  18.30  Bürgstadt Pfarrkirche  9.00 Miltenberg Pfarrkirche 

Mittwoch    18.30  Breitendiel 

Donnerstag  18.30  Gemeindezentrum  18.30 Gemeindezentrum 

Freitag   9.00  Miltenberg Pfarrkirche  8.00  Bürgstadt Pfarrkirche 
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 für  

 Urlaub  

 und 

 Fer ien 

bis die Tage den anderen Rhythmus lernen 

und langsam im Takt der Muße schwingen; 

das braucht seine Zeit bis die Alltagssorgen zur Ruhe finden, 

die Seele sich weitet und frei wird vom Staub des Jahres. 

Hilf mir in diese andere Zeit.  

Gott lehre mich die Freude und den frischen Blick auf das Schöne; 

den Wind will ich spüren und  

die Luft will ich schmecken. 

Dein Lachen will ich hören, Deinen Klang 

und in alledem Deine Stille.        Carola Moosbach 


